
 

Wochenend-Skitour in den Brennerbergen 18.-20.3.22 

Der Beginn des Tourenwochenendes sollte eigentlich das gemeinsame Abendessen am 
Freitag in Almi‘s Berghotel in Obernberg am Brenner sein. Da einige aber den ganzen 
Freitag Urlaub hatten bot es sich an, schon am Freitag eine Einstiegstour zu machen. 
Für 5 ging es somit Freitagfrüh über den Fernpass in ein Seitental des Wipptals (so heißt 
das Tal in dem die Brennerautobahn verläuft). Bei bedecktem Himmel und deutlichen 
Plusgraden hatten wir nach gut 3 Stunden Aufstieg – teils mit Sicht teils durch Nebel - 
einen Sattel neben dem Silleskogel (2402m) erreicht. Der Nebel riss dann auf und wir 
hatten Sicht auf die Berge rundherum und konnten die Pause genießen. Die Abfahrt war 
dann recht mühselig durch völlig durchfeuchteten Schnee, in den man teils über 20 cm 
tief einsank. Die warmen Temperaturen und der Saharastaub auf dem Schnee hatten 
ganze Arbeit geleistet.  
Abends gab es dann nach Sauna der ein sehr gutes Abendessen und wer wollte konnte 
sich an der Tourenplanung beteiligen und etwas über Lawinengefahr dazulernen. 
Corona bedingt hatten wir eine Absage und zwei kurzfristige Zugänge, so dass wir ins-
gesamt 15 waren.  
Samstag gingen wir in zwei Gruppen zu zwei Zielen.  
Gruppe 1 ging 1200 hm von Brennerbad auf die Flatschspitze. Zunächst über die ver-
eiste, bucklige und recht steile ehemalige Waldabfahrt des stillgelegten Zirog-Lifts bis 
zur Enzianhütte und dann Wald frei hoch zu einem Nebengipfel. Dort herrschte herrlicher 
Sonnenschein und beste Aussicht sogar bis zum Langkofel nach Südtirol. Den ersten 
Teil der Abfahrt genossen wir, da 2-3 cm des Harsch-Schnees schön angeschmolzen 
waren.  Nach einer Stärkung auf der Terrasse der Enzianhütte ging es dann die verbu-
ckelte Abfahrt zurück zum Auto. Ein absolut herrlicher Tag.  
Gruppe 2 machte rd. 900 hm am landschaftlich schönen Obernbergsee vorbei zum Gru-
benkopf, der auf der Grenze zu Italien liegt. Die verdiente Stärkung nach der Tour gab’s 
hierbei auf der Terrasse von Almi’s Berghotel.  
Sonntag früh mussten manche schon zurück, so dass wir uns zu zehnt aufmachten, um 
auf den Jochgrubenkopf 2453m zu gehen. Die Tour (840 hm) führte zunächst noch im 
Schatten durch Lärchenwald und dann über den sonnigen mächtigen Kessel hinauf zum 
Gipfelplateau. Nach ausgiebiger Pause mit herrlicher Aussicht auf Tuxer Berge und 



 

Olperer kam die abermals technisch anspruchsvolle Abfahrt. Es gab festen Altschnee, 
in der Woche davor durchgeschmolzen und teilweise festgefroren, mit vielen Spuren 
und teilweise angetaut, so dass man einsank. „Wir hatten jetzt alle Arten von Schnee die 
man eigentlich nicht mag!“. Nach einer kleinen Stärkung im Olpererblick ging es dann 
leider schon an die Rückfahrt.  
Vielen Dank an unsere Tourenführer Basti und Markus! Wir hatten 2/3 Tage abwechs-
lungsreiche Touren in allerschönster Bergwelt mit Kaiserwetter.  
Nur das mit dem unverspurten Pulverschnee für die Tiefschneeabfahrt, das müssen wir 
nächstes Jahr nochmals üben.  
(Roland Baur) 


